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V i erzehn  cnedi rte  S a ma n i d e n - M ünzen; von

P. SAWELJEW.

Die in den russischen Münzfunden so häuGg vorkommen
den silbernen Samaniden-Münzen bilden in unsern öffentli
chen und Privat-Münzsammlungen eine der reichsten Classen, 
die schon eine ziemlich vollständige chronologische Reihe 
vorslellt. Doch sind einige Lücken da, welche aus derselben 
Quelle ergänzt werden können.

Ich habe die Ehre der Akademie eine kurze Beschreibung 
von vierzehn Inediten mit der Angabe ihrer Fundorte vorzu
legen.

No. 1. Ismail ben Ahmed. Enderabe. 293 =  905, 
906. Av., unter dem Symbol, der Name Ahmed ben Mu- 
hammed ben Ahmed, der schon auf den Enderaber-Dirhe- 
men vom J. 292 und auf den balcher und termedschen vom 
J. 293 vorkomml. Rev., oben: <|J, unten: <U)L> (sic)

J-*ä**J. (Aus dem kiewschen Münzfunde von 
1851, in der Sammlung des Curators des kiewschen Lehrbe
zirks S. Exc. von Jusefowitsch).

No. 2. Mansur ben Nuh. Bochara. 354 =  965. Av., su- 
pr. I i n f .  Rev.: Muti - lillah. Mansur ben
Nuh. (Aus dem zweiten räsan schen Funde, in meiner Samm- 
lung).

No. 3. Derselbe. Bochara? 354 =  965. I. Supra: 
^ ll l  (? _>L1J). Margo : (sic)
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{j****-J ((j^  ) * Den Namen des Münz
hofes meine ich J jLŝ  lesen zu müssen. Die Münze ist ge
wichtvoll und von gutem Silber; gehört also nicht zu den 
barbarischen Nachahmungen, obgleich einige Schriftfehler in 
der Inschrift Vorkommen. (Im J. 1853, von mir im Dorfe 
Gross-Brembola, im pereslawschen Kreise des wladimirschen 
Gouvernements, gefunden).

No. 4. Derselbe. Ghasna. 359 =  969, 970. Eine der 
schätzbarsten Inediten.

Av., unter dem Symbol: LisL (ij ^ j  KL), Balkä
oder Bulkä - Tegin. Margo : Aĵ so . . . .

Der Name des Münzhofes kann nichts an
ders als Je* Ghasna sein. Diese Stadt kommt hier zum er
sten Male in der Samaniden-Numismatik vor. Es ist be
kannt, dass bei der Thronbesteigung des jungen Mansur’s, 
Alptegin sich gegen ihn in Ghasna empört, sein Kriegsheer 
zwei Mal geschlagen und sich unabhängig erklärt hatte. Die 
Geschichte erwähnt nur des Sieges Alptegin’s, schweigt aber 
über die Herrschaft der Samaniden in Ghasna. Aus unserer 
Münze ersehen wir, dass Balkä- oder Bulkä-Tegin, im 
Jahre 359, das Oberhaupt der Samaniden-Partei in dieser 
Stadt gewesen. Sein Name kommt schon auf den Balcher- 
Münzen des J. 324 vor (v. Recens. p. 569 No. 229, d ). Später 
ging er zu Alptegin’s Partei über, wurde Hadshib unter Abu- 
Ishak und soll nach dem Tode desselben (im J. 365) den 
Thron bestiegen haben (s. Frähn, B u ll, h is t.-p h ilo l IV , 15). 
Auf dem Rev. fehlt der Name des Chalifen: J y ~ j  || || <JJ
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g y  { j i  II II <1)1 II • (Von mir, im Jahre 1853, im
Dorfe Kabanskoje, im Wladimirschen, ausgegraben).

No. 5. Derselbe. Enderabe. 365 =  975, 976. Av., supra:
* infr. (?j-ö J*~)- Rev.: J I I  II <1)1

^ U l II <ül. (Fundort:
Gross-Brembola).

No. 6. Nuhben Mansur. Bochara. 366 =  976, 977. 
(Fundort: Dorf Wesj, im susdalscben Kreise.)

No. 7. Derselbe. Bocbara. 368 =  978, 979. Av., supra 
infr. Jjjli. (Ebendaselbst).

No. 8. Derselbe. Samarkand. 369=  979. (Im Dorfe 
Schelbowo, im J. 1852, vom Grafen A. Uwarow ausgegra
ben).

No. 9. Derselbe. Schasch. 370=980,981. Auf dem Rev., 
der Name des Chalifen el - Thai - lillah «Üjl £»LUl, nicht

£ ? f  II Jy°** II (sic)

Mu 1h i - lillah, wie auf den sonst bekannten Schascher-Dir- 
hemen desselben Jahres. (Fundort: Dorf Wesj).

No. 10. Derselbe. Samarkand. 370. Av., supra Jj^c. 
(Ebendaselbst).

No. 11. Derselbe. Bochara. 374 =  984, 985. Av., supra: 
J  infr. (v£LJLi>j?). (Fundort: Schelbowo.)

No. 12. Derselbe. Samarkand. 374. Av., supra J J e ,  
înf. <U|L Cyü • Rev., nach dem Namen des Chalifen: v l̂lil ||

|| j y a s l l .  (In den Kurganen des Dorfes
Gorodistsche, unweit Pereslaw, im wladim. Gouvern , ausge
graben).

No. 13. Derselbe. Bochara. 377 =987, 988. Av., supra: 
, infr. jja ÜJ v^lill. (Im Dorfe Wesj).

No. 14. Derselbe. Enderabe. 379=989, 990. Av., supra: 
(Ujj?). Rev.: el - Thai - lil Iah. Nuh ben Man

sur. (Aus der Sammlung des Grafen P. Schuwalow).

(Aus dem  B u ll . h istor.-ph iloL  T . I 7i . N o. 6.)
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